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1647 Oktober 6 . , Prato A
SCHREIBEN DES [ OBERSTWACHTMEISTERSUND KOMPAGNIEINHABERS IN FLO-

RENTINISCHEN DIENSTEN, BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN, [AN
BEAT II . ZURLAUBEN]

"Vohn regio [ =Reggio ] us wird er ein schreiben vohn mir empfangen und das

guterachten H. Obersten [ Jakob ] L u s s e r s wegen eines Complimentschrei-

bens an den grosherzogen [ Ferdinand II . Medici]  verstanden haben . Weiten

aber sithero ich gedacht 3 das es sich zuo lang verzychen möchte 3 auch alhie

zuo Florentz verspürt 3 dass die Lusser allein die ehr und namen 3 grad wie die

fransosen 3 darvohn tragen wollen 3 also hob ich gstrachts ein schreiben so gut

ich können uffgesetz 3 und dem grosherzogen bey der ersten Salutation überlif-

feret 3 wie er beyligend Copielich zuo sehen . Darbey auch aparte mich bey dem

H. Secretario m u l t o magno  bekandt gemacht 3 und andeütet 3 das wei¬

len der H. Vatter zuo disserem uffbruch sein bestes Contribuiert 3 auch ins-

künfftig zuo diensten Jr durchleucht sich noch vemers bruchen lassen werde 3
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als gesehe er gern ein reeompenzlon und ehrenzelchen , nlt us mangel , Gott sy

globt , sonder das er dlsfahls vohn Jr Durchlaucht honoriert werd , zu empfahen

mit mehrerem etc . Worüber er mir versprochen , so vll mügllch darbey zuo pre-

stleren . Nun wolle der H. Vatter verstehen 3 das Im Abwessen H. Obersten Lus-

sers 3 welcher mit seinen Völckern uff den Stato dl Milano gezogen 3 sein bru-

der [ Karl L u s s e r ] oberster Leütenambt alhle 3 welcher uns nur wuchentllch

uff den mahn 3 haupt [ leute ] auch darbey gerechnet 3 ein Silberkronen gibt 3 und

hlemlt die usgebne gelter grad zue anfang 3 wider des Obersten versprechen 3

abzüchen wll . Also das wir kum gelt haben zuo laben geschwelgen das den Sol¬

daten Jre nottwendlgkelten können gekaufft werden 3 Ist der erst betrug 3 so
2

wll man zuo hoff vohn deren uns uberschlckhten Capitulation nichts wüssen 3

wol aber darbey verslchem 3 das man sy dlsser dagen dergstalten uffsezen 3 das

es zu unserer Satisfaction reichen werde 3 worüber wir dem Obersten Leütenambt

Lusser die Sachen starckh ze sinn gelegt und andeütet das es uff seiner sel¬

ten erforderlich sein werde 3 die Sachen richtig ze machen 3 darbey aber dem

H. Obersten Leütenambt [ Johann Kaspar ] C e b e r g welcher erst vohr 4 dag

ankommen 3 verordnet beyzewohnen , anstadt melnem 3 wellen Ich schon ln die 8

dag demen abgewartet . Der ander betrug [ : ] Er Oberst Lusser begert und hatt

schon anordnung geben 3 das gelt alzyt völlig zuo empfachen und uns nur wuchen-

gelter weis uszethellen . Der 3 betrug volgeten hieraus die Krlegskösten wie

zuo Modene 3 derme allem und noch mehreren ungebühren hab Ich mich sampt allen

hauptleüten 3 usgenomen hauptm . U l r l c h3 [Hptm . Karl ] B e [t ] s c h a r t

[beide ] vohn schwytz 3 und [ Hptm . Kaspar ] Meyenberg 3 welche bey dem

Lusser zuo Plstola 3 und wir andere al zuo Brato elnquartlert 3 und seine mlg-

nora sind 3 wldersetzt 3 und den H. Obersten Leütenambt Ceberg auch dahin be¬

richtet , das er eben so wenig einwilligen wll als wir und solches dem Herzog

klagen . Jme H. Ceberg sind vohn Obersten Lusser zuo Regio an die 35 Soldaten

genommen worden 3 welche des [ Hptm . Georg ] Kellers  gsyn und hauptman
2

[Melchior ] Krepslnger 3 Ist eine action welche . . . [ ?] wird , erwarte

hlemlt was es weiters abgebe auch darnach , so Ich gelt bekommen mag zur Heim¬

reis zu rüsten , sonst hab ich schon zum 3 mal audlenz gehabt bim grosherzog,

welcher sich ganz affectlonlert erzeigt und albereit vohn H. Ceberg auch be¬

richtet Ist wehr der H. Vatter sye . Die Manier bey hoff Ist nlt wie in franck-

reich , da man alzyt allein mit dem fürsten redt , und niemand zu lossen kan;

vohr 10 dagen wehre mein Vetter [ Garde ] hauptm . H e l n r l c h [I . Zurlauben]

mit franzosen 3 dag bey hoff , wie er us beyllgendem zuo sehen , hette mich wol

können besuchen , hab eben grad ln selbiger Zeit den Helny [B ü t l e r , gen.
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Biel ] nacher Piombino [ wo u . a . auch die Gardekompagnie Zurtauben in Garnison

lag ] gschickt mit brieffen , wo ich ettwan underwegs könt zuo Jme kommen, des¬

sen ich fründtlich erwarte , dan mir die franzosen welche auch alhie bey hoff

gsyn anzeigt 3 das wan einer dis Jahrs nur 3 dag zuo Piompino gsyn sye 3 habe

er ein kranckheit bekommen . Dissere meines Vettern anwesenheit bey hoff , noch

mein redliche meinung auch widersezung wegen obstehender punkhten habend mich

bey dem Oberst Leüt . Busser und seinem anhang Suspect und verhast gemacht 3

dan ich wol gespüren , das die Busser nit vil Bust mehr ins Vatterland , und

so der Oberst Beüt . alhie könte oberster werden , wie ich schier vermerkhe das

er daruff umbgehet , wurden sy dan uns noch mehrere trenglen wollen . Was für

ein réputation hetten die 4 ohrt [ SZ, OW, ZG, GB3 die den . Aufbruch bewilligt

hatten ] wan dis geschähe.

Jch hab schon vohr 14 dagen geschriben ghan , wie dan beytigender brieff dar¬

tun wird mit sich bringen , so hatt der [ Kaspar ] Meyenberg bis anhero den [ Ja¬

kob ] Hindenmahn  uffbehalten , das ich aniezo gezwungen wird , diesen

brieff durch die post Meinem H. schwähern [ Johann Rudolf R e d i n g ] zue

uberschikhen . Die 50 Soldaten betreffend hatt mir der grosherzog [ gesagt ] er

welle sich noch ein wenig hierüber bedenckhen . Der E . Vatter wolle mir nit

mehr schreiben , dan ich vohr end dis Monats verreisen wird . . . H. [ Hauptm.

Jakob ] Poschart [ =B o s s a r d] und [ Hptm . Wolfgang ] W i c k a r t sindt

ankommen und hab ich die brieff sampt der patenta empfangen , vil andere mehr

pajrticulariteten wird der H. Vatter ettwan rmmdtlich vohn mir verstehen . Grad

iez Empfache ich widerumb ein schreiben vohn Pisa vohn H. Vetter hauptman

[Heinrich I . Zurlauben ] , welcher mir vermeldet das er dry dag uff mich gewar¬

tet , und ist der Heiny noch nit alhie , grad iez kumbt mir bricht , das der

grosherzog mir gestern nachgfragt und gschickt zu sehen , vilichter trifft es

die 50 man an " .

1 ) s . AH 45/100 21,.f·: 'VI 3) s. AH 59/89

Original - AH 59 , 332 - 333
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